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1 Einleitung 

Die Landeshauptstadt Hannover beabsichtigt das Tennenspielfeld der Bezirkssportanlage Stöcken in 

ein Kunststoffrasenspielfeld umzubauen. 

Im Rahmen eines Schulneubaus auf dem Gelände der Bezirkssportanlage Stöcken wird ein 

vorhandenes Naturrasenspielfeld nicht mehr der Sportnutzung zur Verfügung stehen. Als Ersatz für 

die entfallenden Nutzungszeiten soll das vorhandene Tennenspielfeld in ein 

Kunststoffrasenspielfeld, das gegenüber einem Tennenspielfeld mit höheren Nutzungszeiten 

ausgelastet werden kann, umgebaut werden. 

Sport- und Freiraumplanung (im Folgenden SFP) wurde von der Landeshauptstadt Hannover mit 

einer Bestandsüberprüfung, der Aufstellung eines Entwurfs einschließlich einer Kostensberechnung 

nach DIN 276 beauftragt. 

2 Lage / Umgebung 
 

 
 

Die Bezirkssportanlage Stöcken liegt im nordwestlichen Gebiet der Landeshauptstadt Hannover im 

Ortsteil Stöcken, an der Eichsfelder Straße 32. Die Umgebung ist geprägt durch Wohnquartiere mit 

drei- bis viergeschossigen Gebäuden sowie Grünflächen. In unmittelbarer Nachbarschaft befinden 

sich Schulen (u. a. IGS Stöcken, GS Entenfang), gastronomische Einrichtungen und ein Hotel. 

Quelle: Google Earth 
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Die Erschließung erfolgt über die Eichsfelder Straße sowie über eine mit einer Asphaltdecke 

befestigten Pflegezufahrt („Gretelriede“) zum Vereinsheim und Gastronomie der 

Bezirkssportanlage. Die Pflegezufahrt weist z. T. Schäden an der bituminös gebundenen Decke 

(„Schlaglöcher“) auf. 

Die Asphaltzufahrt ist gleichzeitig die Pflegezufahrt für das jetzige Tennenspielfeld. 

Ein weiterer fußläufiger Zugang zum Tennenspielfeld besteht an der nordwestlichen Ecke des 

Spielfeldes, ausgehend vom angrenzenden Parkplatz der IGS Stöcken. Dieser Zugang wird 

hauptsächlich von den Schülern der IGS Stöcken als Zugang zu den Sport- und Leichtathletikanlagen 

im Rahmen des Schulsports genutzt.  

3 Bestand 

3.1 Bestand Gesamtsportanlage  

Die Bezirkssportanlage Stöcken besteht aus: 

• einer Sportanlage Typ C mit einer 400,00-m-Rundlaufbahn in Tenne einschließlich einer 
Weitsprunganlage mit zwei Anlaufbahnen, einem Beachvolleyballspielfeld im östlichen 
Segment und zwei Kugelstoßkreisen im westlichen Segment, 

• einem Naturrasenspielfeld in Normabmessung innerhalb der Sportanlage Typ C mit einer 
Netto-Spielfeldgröße von 105,00 m × 68,00 m, 

• drei weiteren Großspielfeldern für Fußball in Naturrasen mit unterschiedlichen 
Nettospielfeldgrößen von 90,00 m – ca. 100,00 m × 50 ,00 m - 65,00 m, 

• einem separaten Tennen-Großspielfeld für Fußball mit einer Nettospielfeldgröße von ca. 
105,00 m × 62,00 m, 

• einem Kleinspielfeld in Kunststoff, 

• sechs Tennisplätzen ausgebaut als Sandplätze nördlich der Hauptsportflächen, 

• einem Vereinsgebäude mit Sanitär- und Umkleideräumen sowie Gastronomie. 

3.2 Tennenspielfeld  

Das Tennenspielfeld ist bei einer Nettospielfeldgröße von ca. 105,00 m x 63,00 m = 6.510,00 m² für 

den Punktspielbetrieb geeignet.  

Die Größe der gesamten Tennenfläche beträgt ca. 109,00 m x 68,00 m = 7.412,00 m² und ist mit 

einem Walmdachgefälle ausgestattet. 

Die Einfassung des Tennenspielfeldes besteht aus einem 5,00 cm breiten Betonkantenstein.  

An der nördlichen Längsseite grenzt das Spielfeld direkt an einen vorhandenen Erschließungsweg 

bzw. an eine Zuschauerfläche, die mit einer Tennendecke befestigt ist, an. Die Zuschauerfläche wird 

durch eine Rohrbarriere vom Spielfeld abgegrenzt.  
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An der südlichen Längsseite trennt eine weitere Rohrbarriere das Spielfeld von den angrenzenden 

Rasennebenflächen. Im südöstlichen Randbereich des Tennenspielfeldes befindet sich ein alter, 

stark beschädigter und nicht mehr genutzter Metallcontainer.  

Die Randbereiche des Tennenspielfeldes sind umlaufend mit Großbäumen (hauptsächlich Eichen) 

und Sträuchern eingefasst. Die Bäume unterliegen der Baumschutzsatzung der Landeshauptstadt 

Hannover. 

3.3 Bodenaufbau 

Die Untersuchung des technischen Aufbaus des Tennenspielfeldes erfolgte im Auftrag der 

Landeshauptstadt Hannover durch das Prüflabor Morbach aus Walsrode.  

Nach dem vorliegenden Prüfbericht Nr. 25.194 – 1 wurde folgender Aufbau angetroffen: 

• 1,00 bis 4,50 cm Deckschicht aus Haldenmaterial,  

• 1,50 bis 4,00 cm Dynamische Schicht aus Lava, 

• 15,00 bis 19,00 cm ungebundene Tragschicht aus Haldenmaterial 0/64, 

• der oberflächennahe Baugrund besteht aus schutthaltigen Auffüllungen unterschiedlicher 

Stärke über leicht schluffige, nicht bindige Sande und schluffhaltigen Schichten.  

In den Randbereichen der vorhandenen Rasennebenflächen steht Oberboden mit starken 

organischen Anteilen in Schichtstärken von 35,00 bis 40,00 cm an. 

Grundwasser wurde in einer Tiefe von ca. 2,00 m unter Geländeoberfläche angetroffen.  

Einzelheiten sind dem Prüfbericht Nr. 25.194 – 1 des Prüflabors Morbach zu entnehmen.  

3.4 Flutlichtanlage 

Das Trainingsspielfeld verfügt über eine Flutlichtanlage mit 6 Masten und 8 Halogenmetall- 

dampflampen.  

Die Flutlichtanlage entspricht der Beleuchtungsklasse III nach DIN EN 12193 mit einer 

Beleuchtungsstärke von 75 Lux und ist damit für den Trainingsbetrieb Fußball geeignet.  

Bei der örtlichen Bestandsüberprüfung wurde weder ein einfacher Blitzschutz noch ein Anschluss 

eines Potentialausgleichs an den Flutlichtmasten vorgefunden. Weiterhin weisen die Masten im 

Übergangsbereich zum Betonfundament keine Korrosionsschutzmanschetten auf. 

Eine durch die Landeshauptstadt Hannover in Auftrag gegebene Überprüfung der Masten ergab 

eine ausreichende Standsicherheit.   

3.5 Zaunanlage / Einfriedung 

Die vorhandene Zaunanlage besteht an der westlichen Stirnseite aus einem 7,00 m hohen 

Ballfangzaun aus Maschendrahtgeflecht mit Rundrohrpfosten. Der Ballfangzaun weist teilweise 

starke Einwüchse durch die angrenzenden Gehölze und Bäume sowie Schäden am Maschengeflecht 

auf.  
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An der östlichen Stirnseite ist im Bereich des 40,00-m-Raumes ein 5,00 m hoher Ballfangzaun aus 

Maschendrahtgeflecht eingebaut, der beidseitig in einen 2,00 m hohen Maschendrahtzaun 

übergeht. An der nordöstlichen Spielfeldecke grenzt der Maschendrahtzaun an einen 

Stabgittermattenzaun und einem 4,00 m breiten Pflegetor an. 

Der Zaun an der Nordseite zu den angrenzenden Naturrasenspielfeldern besteht aus einem 

Ballfangzaun aus Maschendrahtgeflecht. Dieser befindet sich in einem guten Zustand. 

In diesem Bereich besteht auch der Zugang zu den angrenzenden Rasenplätzen über ein 2,50 m 

breites Tor.  

Die Einfriedung an der südlichen Längsseite besteht aus einem ca. 1,40 m hohen 

Maschendrahtzaunmit Rundrohrpfosten. der z. T. starke Schäden aufweist  

Zugänge zu den Spielfeldern bestehen an der westlichen und östlichen Stirnseite über Schlupftore 

bzw. über das o. g. Pflegetor. 

3.6 Bewässerung 
Im direkten Spielfeldbereich des Tennenspielfeldes wurden örtlich keine 

Bewässerungseinrichtungen (Hydranten, Regner oder sonstige Wasserentnahmestellen) 

angetroffen. 

Im südöstlichen Bereich der Nebenflächen des Tennenspielfeldes wurde ein Grundwasserbrunnen 

sowie eine Betonbox mit Stromanschluss, Wasserentnahmestelle und Druckausgleichsgefäß 

vorgefunden. Der Grundwasserbrunnen mit einem Brunnenvorschacht aus Kunststoff ist an die 

Betonbox angeschlossen.  

Über den Grundwasserbrunnen erfolgt die Bewässerung des östlich gelegenen 

Naturrasenspielfeldes. Unterlagen über die Lage und Dimension von vorhandenen Wasserleitungen 

und weiteren Bewässerungseinrichtungen liegen nicht vor. 

3.7 Entwässerung 

Die Oberflächenentwässerung des Spielfeldes erfolgt über das vorhandene Walmdachgefälle.  

Das oberflächig anfallende Niederschlagswasser wird über das Gefälle in die Nebenflächen geleitet.  

Unterlagen über die Lage und Dimension von vorhandenen Entwässerungsleitungen und Dränagen 

liegen nicht vor. 
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4 Nutzung  

Die Bezirkssportanlage Stöcken wird vom Turnerbund Stöcken von 1896 e. V., dem SV Kleeblatt 

Stöcken 1924 e. V. und dem FC Can Mozaik genutzt. 

Die Naturrasenspielfelder sowie das Tennenspielfeld werden von der Fußballsparte des SV Kleeblatt 

und FC Can Mozaik für den Trainings- und Punktspielbetrieb genutzt.   

Die Fußballsparte des SV Kleeblatt besteht aus: 

• 2 Herrenmannschaften, 

• 12 Jungendmannschaften. 

Der Verein FC Can Mozaik besteht aus  

• 1 Herrenmannschaft, 

• 2 Seniorenmannschaften.  

Die Leichtathletikanlagen der übrigen Sportflächen werden vom Turnerbund Stöcken von 1896 e. V. 

und den angrenzenden Schulen genutzt. 

5 Planung 

5.1 Umbau Tennenspielfeld in Kunststoffrasen 
Die Ausrichtung des vorhandenen Spielfeldes bleibt beim geplanten Umbau in Kunststoffrasen 

erhalten. 

Aufgrund der angrenzenden zu erhaltenden Großbäume und dem Ausbau eines öffentlich 

nutzbaren Weges an der nördlichen Längsseite wird die Lage des neuen Kunststoffrasenspielfeldes 

um ca. 4,00 m in südliche Richtung und ca. 2,00 m in östliche Richtung verschoben. 

Die Spielfeldgröße verringert sich hierdurch in der Länge um ca. 2,00 m.  

Durch die Spielfeldreduzierung ergeben sich folgende Abmessungen des Kunststoffrasenspielfeldes: 

 

Nettospielfeldgröße: 100,00 m x 59,00 m = 5.900,00 m² 

Bruttospielfeldgröße: 108,00 m x 63,00 m = 6.804,00 m² 
(Spielfeldgröße einschließlich Sicherheitsbereich und hindernisfreiem Raum) 

Größe Kunststoffrasenfläche: 105,00 m x 63,00 m = 6.615,00 m² 

 

Das Spielfeld bleibt trotz der Reduzierung der Größe weiterhin für den Punktspielbetrieb geeignet. 

Die genaue Lage und Abmessungen des Spielfeldes sind dem anliegenden Entwurf zu entnehmen.  

5.2 Aufbau Kunststoffrasenspielfeld 

Der vorhandene Oberbau des Tennenspielfeldes aus dynamischer Schicht und ungebundener 

Tragschicht aus Haldenmaterial kann erhalten bleiben, da der vorhandene technische Aufbau eine 

ausreichende Wasserdurchlässigkeit erwarten lässt (vgl. Prüfbericht Prüflabor Morbach). 
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Nach Ausbau der Tennendeckschicht und Überarbeitung der ungebundenen Tragschicht bzw. 

dynamischen Schicht wird im Bereich des neu geplanten Kunststoffrasenspielfelds eine zusätzliche 

ungebundene obere Tragschicht aus zu liefernden Schotter 0/32 entsprechend DIN 18035, Teil 7 in 

einer Schichtstärke von 12,00 cm eingebaut. 

Das vorhandene Walmdachgefälle des Spielfeldes von 0,8 % Gefälle bleibt erhalten, wird jedoch 

entsprechend der veränderten Lage des Spielfelds verschoben.  

Nach Einbau der zusätzlichen oberen Tragschicht erfolgt der Einbau der elastischen Tragschicht in 

einer Stärke von 3,50 cm sowie abschließend der Kunststoffrasenbelag.  

Der durch den neuen technischen Aufbau entstehende Höhenunterschied von ca. 14,00 cm kann in 

den Nebenflächen ausgeglichen werden.  

 

Entsprechend den Vorgaben der Landeshauptstadt Hannover wird ein sandverfüllter 

Kunststoffrasen mit einer texturierten (gekräuselten) und gerader Faser, ohne Gummigranulat für 

die Nutzung Fußball nach der DIN 18035, Teil 7 und der EN 15330-1 eingebaut.  

 

Die Verfüllung des Kunststoffrasens erfolgt ausschließlich mit Quarzsand. 

 

Um zukünftige Schäden durch in das Spielfeld wachsende Wurzeln der angrenzenden Bäume und 

Gehölzpflanzungen zu vermeiden, ist an den Spielfeldseiten mit Bestandsgehölzen und Bäumen der 

Einbau einer Wurzelschutzbahn aus Kunststoff geplant. 

Gegen eine Verschmutzung des Spielfeldes sowie ein Einwachsen von Gräsern und Kräutern aus den 

angrenzenden Vegetationsflächen in den Kunststoffrasen zu vermeiden, ist die Herstellung eines 

Sauberkeitsstreifen aus Betonpflaster um den Kunststoffrasen vorgesehen.  

An der nördlichen Längsseite dient der Sauberkeitsstreifen als zusätzliche Zuschauerfläche, die 

durch eine Rohrbarriere vom Spielfeld getrennt wird. An der südlichen Längsseite wird der 

Sauberkeitsstreifen zu einer Abstellfläche für mobile Tore (Jugendfußballtore) und zum Aufstellen 

von Trainerkabinen aufgeweitet. Das Spielfeld wird durch eine Rohrbarriere von der Pflasterfläche 

abgetrennt. Eine Öffnung innerhalb der Barriere erleichtert den Transport und das Abstellen der 

mobilen Tore auf der Pflasterfläche.  

5.3 Bewässerung 

Bewässerungseinrichtungen werden grundsätzlich für die funktionale Sportnutzung und für die 

Unterhaltung des Kunststoffrasenspielfeldes nicht benötigt und sind daher nicht vorgesehen.  

Der vorhandene Grundwasserbrunnen bleibt erhalten und erhält einen neuen Stromanschluss 

sowie einen neuen Brunnenvorschacht aus Beton. Die Betonbox mit dem Wasseranschluss sowie 

dem Druckausgleichsgefäß und Armaturen wird zurückgebaut und durch eine neue Betonbox, die 

im Randbereich des östlich angrenzenden Naturrasenspielfeldes eingebaut wird, ersetzt. 

Die Wasserleitungen vom Grundwasserbrunnen bis zur Betonbox werden dabei erneuert und an die 

Wasserversorgung / Ringleitung des an der Ostseite angrenzenden Naturrasenspielfeldes 

angeschlossen  
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5.4 Entwässerung 

Für die Entwässerung des Kunststoffrasenspielfeldes ist der Einbau einer Versickerungseinrichtung 

aus einer Rohrrigole geplant.  

Zur Entwässerung des technischen Aufbaus des Kunststoffrasenspielfeldes werden in Längsrichtung 

des Spielfeldes Saugerleitungen DN 100 aus PE in das Spielfeld eingebaut.  

Die Saugerleitungen werden zur Unterstützung der erforderlichen Rückhaltung als schmale 

Rigolenleitungen ausgebaut. Durch eine an der östlichen Stirnseite des Spielfeldes eingebaute 

Sammlerleitungen DN 200 wird das neue Entwässerungssystem an eine zusätzliche Rigole an der 

nördlichen Längsseite des Spielfeldes, die in der als Pflasterfläche angelegten Zuschauerfläche 

eingebaut wird, angeschlossen.  

Zur Kontrolle und zum Spülen der Saugerleitungen sind an den Stirnseiten des Spielfeldes 

Kontrollschächte DN 400 aus Kunststoff mit einem Absetzraum vorgesehen. Entsprechende 

Kontrollschächte werden auch zur Kontrolle und zur Herstellung der benötigten Leitungsanschlüsse 

in die Rigole eingebaut.  

Für die Oberflächenentwässerung des Spielfeldes sowie der umlaufenden Pflasterung 

(Sauberkeitsstreifen und Zuschaueranlage) ist der Einbau einer umlaufenden Muldenrinne aus 

Polymerbeton am Kunststoffrasenspielfeld vorgesehen. Die Muldenrinne wird über Einlaufkästen 

mit Feinfiltersäcken und geplanten Kanalleitungen DN 100 an das neue Entwässerungssystem 

angeschlossen.  

5.5 Ballfangzäune  

An der nördlichen Längsseite des geplanten Kunststoffrasenspielfelds wird zwischen Pflasterfläche / 

Zuschauerfläche und dem gepflasterten Gehweg ein neuer Ballfangzaun mit 4,00 m Höhe aus 

Stabgittermatten eingebaut. Im Ballfang ist als Pflege- und Rettungszufahrt der Einbau eines 4,00 m 

hohen und 5,00 m breiten Tores vorgesehen. 

Zum Schutz der Großbäume wird an der östlichen Stirnseite ein neuer Ballfangzaunmit einer Höhe 

von 6,00 m aus Stabgittermatten in einem Abstand von ca. 2,00 m von der vorhandenen Zauntrasse 

neu eingebaut. Durch die Verschiebung des Ballfangzaunes reduziert sich die Länge des neuen 

Kunststoffrasenspielfeldes (s. Punkt 5.1). Der 6,00 m hohe Ballfangzaun schließt an den neuen  

4,00 m hohen Stabgittermattenzaun an der Nordseite an.  

Der vorhandene abgängige Ballfangzaun an der Ostseite aus Maschendrahtgeflecht wird ausgebaut. 

Zum Schutz der Wurzeln der unmittelbar am Zaun stehenden Großbäume bleiben die 

Betonfundamente des Zaunes im Boden.  

Ein weiterer neuer 6,00 m hoher Ballfangzaun wird an der südlichen Längsseite als Schutz zur 

angrenzenden Eichsfelder Straße eingebaut. Hierdurch wird zusätzlich auch ein Querspielen auf 

dem Kunststoffrasenspielfeld im Trainingsbetrieb ermöglicht.  

Der zurzeit öffentliche Zugang über den Parkplatz der IGS Stöcken wird durch ein neues, 2,00 m 

breites Tor abgesichert.  

Als Rettungs- und Pflegezugang ist an der östlichen Stirnseite der Einbau eines 5,00 m breiten Tores 

im angrenzenden Stabgittermattenzaun vorgesehen. Der Stabgittermattenzaun wird ergänzt und 
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schließt an den neuen 4,00 m hohen Ballfangzaun an. Auch das Pflegetor soll als öffentlicher Zugang 

genutzt werden. 

Für alle Tore wird die Landeshauptstadt Hannover separat ein Schließsystem mit einem 

programmierbaren Transponder vorsehen und einbauen lassen. Die Kosten für das Schließsystem 

wurden in die Kostengruppe 700 aufgenommen.  

Zum Holen von verschossenen Bällen sind in den Zäunen Schlupftore vorgesehen, an denen 

ebenfalls programmierbare Transponder eingesetzt werden können. 

Für den Einsatz der Transponder wird im vorhandenen Tor zum nördlich gelegenen Nebenplatz der 

bestehende Profilzylinder ausgetauscht. 

5.6 Pflasterflächen, Pflegezufahrten 
Der Weg an der nördlichen Längsseite, der bereits im Bestand mit einer Tennenabdeckung versehen 

ist, wird mit Betonsteinpflaster befestigt und zu einer 3,00 m breiten Pflegezufahrt für die 

Nebenflächen sowie das Kunststoffrasenspielfeld ausgebaut. Aufgrund der vorhandenen, zu 

erhaltenden Großbäume wird der Weg nach Süden verschoben und vom Kunststoffrasenspielfeld 

durch den geplanten Ballfangzaun vom Spielfeld abgetrennt. Es soll vermieden werden, dass 

Unbeteiligte direkt auf das Kunststoffrasenspielfeld gelangen können. 

Der mit Betonsteinpflaster befestigte Haupteingang, einschließlich der erforderlichen Pflege- und 

Rettungszufahrt, ist an der nordöstlichen Spielfeldecke angeordnet und schließt direkt an den 

öffentlichen Weg bzw. an die Pflegezufahrt an. 

Die vorhandene, mit einer Asphaltdeckschicht befestigte Zufahrt zum Vereinsheim dient als 

Baustellenzufahrt für die Umbaumaßnahme. Aufgrund der bereits vorgefundenen Schäden am Weg 

wird die Zufahrt nach Fertigstellung der Baumaßnahme überarbeitet und mit einer neuen 

Deckschicht versehen.  

5.7 Flutlichtanlage / Elektroanlagen 

Die vorhandene, mit Halogenmetalldampflampen bestückte Flutlichtanlage wird in eine LED-Anlage 

mit 8 LED-Flutern umgebaut. Aufgrund der Standsicherheit der Masten, können die vorhandenen 

Flutlichtmasten für den Umbau genutzt werden. Im Rahmen des Umbaus ist eine Erneuerung der 

Elektroleitungen und die Verlegung von Bandeisen als Potentialausgleich bzw. eines einfachen 

Blitzschutzes Teil der Baumaßnahme. 

Für die neue Unterverteilung und Steuerung der Flutlichtanlage wird der vorhandene 

Außenverteilerkasten durch einen neuen Verteilerkasten ersetzt. 

 

Als weitere Elektroarbeiten ist die Verlegung eines neuen Stromanschlusses für den vorhandenen 

Grundwasserbrunnen und des beleuchteten Werbeschildes für die Sportanlage bzw. die 

Gastronomie an der Eichsfelder Straße geplant. Für Veranstaltungen und Pflegearbeiten wird ein 

zusätzlicher Stromanschluss über eine Steckdosenverteilersäule am Zuschauerbereich an der 

nördlichen Längsseite eingebaut. 
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5.8 Ausstattung 

Als Ausstattungselemente sind für das neue Kunststoffrasenspielfeld neue, fest eingebaute 
Fußballtore einschl. Eckfahnen und 2 Trainer- bzw. Spielerkabinen aus Aluminium, die an der 
südlichen Längsseite in die geplante Betonpflasterfläche eingebaut werden, im Entwurf vorgesehen.  
Der nördliche Zuschauerbereich wird durch eine Rohrbarriere aus Aluminium vom 
Kunststoffrasenspielfeld abgegrenzt. Im Zuschauerbereich wurden zusätzlich der Einbau von 2 
Abfallbehälter und in den Zugängen bzw. vor den Schlupftoren Schuhabstreifer zur Reduzierung der 
Verschmutzung des Kunststoffrasens geplant. 
Um die regelmäßige Pflege des Kunststoffrasens sicherzustellen, ist in der anliegenden 
Kostenberechnung die Kosten für ein Pflegegerät als Anbaugerät und ein fahrbares Laubgebläse 
berücksichtigt worden.  

6 Kostenberechnung 
Die nachfolgende Kostenberechnung nach DIN 276 wurde auf Grundlage des anliegenden Entwurfs, 

Stand 22.01.2026, aufgestellt. 

 

Alle Kosten wurden aus Mittelpreisen von vergleichbaren, zeitnahen Projekten, die Sport- und 

Freiraumplanung vorliegen, ermittelt. 

Die Kosten entsprechen dem derzeitigen Preisniveau (Stand September 2025 bis Februar 2026), 

eventuelle Preissteigerungen bei einer Baudurchführung in 2027 werden bei der Kostenberechnung 

nicht berücksichtigt. 

 

 

 

Aufgestellt Sarstedt, den 27.02.2026 
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7 Anlagen 

 

• Entwurf  

 

• Kostenberechnung nach DIN 276 

 


